DUAL-00354 


Dual 





Bedienungsanleitung 





Sehr geehrter Kunde, 


bitte lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme Ihres neuen Gerätes diese An- 
leitung sorgfältig durch. Sie bewahren sich dadurch vor Schäden, die durch 
falschen Anschluß oder unsachgemäße Bedienung entstehen können. 

Die für die erstmalige Inbetriebnahme notwendigen Hinweise, sowie Erläute- 
rungen zur Bedienung Ihres Gerätes finden Sie auf den Seiten 11 — 16. 

Eine Gesamtabbildung mit Kurzbeschreibung aller Bedienungselemente finden 
Sie auf den ausklappbaren Umschlagseiten. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit Ihrem Dual KA 380. 





Unter der Telefonnummer 
(0 77 24) 83299 ist der «Tech- 
nische Beratungsdienst» von 
Dual für Sie da und gibt Ant- 
wort auf alle Fragen zum 
Thema HiFi. Montag bis Freitag 
von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 

Nachts, an Wochenenden und 
Feiertagen nimmt unser Anruf- 
beantworter unter obiger Num- 
mer Ihre Fragen entgegen. 
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Fig. 6 





Fig. 7 





Die Bedienung 


(1) Plattenteller-Drehzahleinstellung 
2) Tonhöhenabstimmung 
3) Transportsicherungsschraube 
4) Motorachse für Schallplattenzentrierung 
5) Befestigungsschraube für Tonabnehmersystem 
6) Tonarmgriff / Entnahmesicherung für Abtastnadel 
7) Justierschraube für Tonarmlift 
8) Tonarmauflagekraft-Einstellung 
9) Tonarm-Balancegewicht 
0) Feststellschraube für 
Tonarm-Balancegewicht 
) Antiskating-Einstellung 
) Automatisches Dauerspiel 
) Lifthebel 
) Tonarmstútze mit Tonarmauflage und Tonarm- 
verriegelung 
) Steuertaste für “start” und “stop” 
) Justierschraube fúr Tonarmaufsetzpunkt 
) Leuchtstroboskop 
) 
) 
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STEREO Anzeige für Stereo-Rundfunkempfang 

Abstimm-Drehknopf für Rundfunkempfang 

AFC Automatische Scharfabstimmung bei 

UKW-Rundfunkempfang 

(21) MHz Leuchtdiode für MHz-Anzeige 

(22) FM Bereichstaste für UKW (FM) * 

(23) LW Bereichstaste fiir LW 

(24) kHz Leuchtdiode für kHz-Anzeige 

(25) MW Bereichstaste für MW 

(26) SW Bereichstaste für KW (SW) 

(27) Digital-Anzeigedisplay für Empfangsfrequenz 
oder der UKW-Kanäle 

(28) MONO Stereo/Mono-Umschaltung 

(29) CASS Programmtaste für Cassetten-Wiedergabe 

(30) SIGNAL Leuchtdiodenanzeige für FM- und 
AM-Signalstarke 

(31) PHONO Programmtaste fiir Schallplatten-Wiedergabe 

(32) AUX Programmtaste fiir Reserve-Eingang 

(33) CHANNEL Umschaltung der digitalen Anzeige 
von Empfangsfrequenz auf Kanal im UKW-Bereich 

(34) PHONES 1/4 inch Koaxialbuchse für Stereo- 
Kopfhörer 

(35) MAN FM-Stationssensor (U KW) 

(36) BALANCE zur Anpassung des Lautstärkeverhält- 
nisses der beiden Kanäle 

(37) Einstellschlüssel für FM-stationen 

(38) TREBLE Höhen-Regler 

(39) FM STATIONS FM-Stationswahlsensoren FM 1 — 
FM 7 mit Leuchtdiode 

ae BASS Baß-Regler 

(41) Abstimmeinheit für FM-Stationen 

(42) VOLUME Lautstarkeregler 

(43) DOLBY NR* Leuchtanzeige weist auf einge- 
schaltetes DOLBY NR hin 

(44) CONT Taste für gehörrichtige Lautstärkeregelung 

(45) LIMITER verhindert Aufnahme-Ubersteuerung 

(46) MIX mischen von Mikrofon mit den anderen 
Programmquellen 

(47) RECORD Leuchtanzeige der Aufnahmebereit- 
schaft 

(48) LEVEL SIGNAL L/R Aussteuerungsregler für 
Bandaufnahmen von Schallplatte und Rundfunk 

(49) LEVEL-INDICATOR Lichtzeichen für Aus- 
steuerungs-Anzeige bei Bandbetrieb, abschaltbar 

(50) LEVEL MICRO L/R Aussteuerungsregler für 
Bandaufnahmen vom Mikrofon 

(51) SPEAKERS 2 Schalter für Boxenpaar 2 

(52) SPEAKERS 1 Schalter für Boxenpaar 1 

(53) POWER Netzschalter 

(54) MICRO L/R Mikrofon-Anschlu&buchsen (1/4 inch 

koaxial) für linken und rechten Kanal 
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55) » startet Wiedergabe und Aufnahme 

56) 44 Schneller Rücklauf (rechts — links) 

57) RECORD Aufnahmetaste 

58) EJECT öffnet den Cassettenschacht 

9) STOP schaltet das Cassettendeck ab 
0) Fe/Cr/FeCr Bandsorten-Wahlschalter zur Anpas- 
sung an den Bandtyp 

(61) DOLBY NR* für rauschfreie Aufnahme und 
Wiedergabe 

(62) LED OFF schaltet die Aussteuerungs-Anzeige 
LEVEL-INDICATOR ab 

(63) OSCILL zum Umschalten der HF-Frequenz 

(64) MEMORY schaltet beim schnellen Vor- und Rück- 
spulen das Gerät bei Zahlerstand 000” ab 

(65) Rückstelltaste bringt Zahlerstand auf "000" 

(66) Zähler zum Auffinden einer bestimmten Bandstelle 

(67) Cassettenschacht zur Aufnahme der Cassette 

(68) Beleuchtete Bandwickelanzeige und Bandlauf- 
Kontrolle 

(69) »» Schneller Vorlauf (links — rechts) 

(70) PAUSE zur Aufnahmevorbereitung und für 

kurzzeitigen Bandstop 


( 
( 
( 
( 
(5 
(6 





DOLBY und die Marke DO sind eingetragene Warenzeichen * DOLBY and DD are registered trademarks of Dolby Labora- 
der Dolby Laboratories. tories. 


DOLBY et lesigne DO sont des marques déposées de la Dolby * DOLBY en het teken OD zijn gedeponeerde handelsmerken 
Laboratories van de Dolby Laboratories. 


Noise reduction circuit made under license from Dolby Laboratories. 





Auspacken und Aufstellen 


Entnehmen Sie das Gerät mit den seitlichen Verpackungsteilen 
vorsichtig dem Karton. Achten Sie beim Entfernen der Verpak- 
kungsteile darauf, daß die Abdeckhaube nicht auf das Gerät 
fällt. 

Hinweiszettel am Gerät bitte erst lesen und danach mit den 
Verpackungsfolien entfernen. Wir empfehlen, für einen even- 
tuellen späteren Transport, die Originalverpackung aufzube- 
wahren. 

Zum Lösen der Transportsicherungsschrauben (Fig. 7) drehen 
Sie diese im Uhrzeigersinn, bis sie ca. 15 mm tiefer rutschen 
und ziehen sie — durch Weiterdrehen im Uhrzeigersinn — fest. 
Damit ist der Plattenspieler für die Spielstellung federnd gelagert 
(B). 





Entnehmen Sie den Plattenteller dem seitlichen Verpackungs- 
teil und setzen Sie inn auf die Motorachse. 

Nehmen Sie bitte das Tonarmbalancegewicht (9) aus dem Zu- 
behér und stecken Sie den Dorn des Balancegewichtes, nach 
Lösen der Feststellschraube (10), in die dafür vorgesehene 
Öffnung am hinteren Ende des Tonarmes. Die dreikantförmige 
Aussparung am Dorn muß dabei nach unten zeigen (Fig. 8) 
Das Ausbalancieren sowie das jetzt erforderlich werdende Ein- 
stellen von Auflagekraft und Antiskating sind ausführlich be- 
schrieben auf den Seiten 13 und 14. 

Die Höhe der Auflagekraft für das in das Gerät bereits einge- 
setzte Tonabnehmersystem entnehmen Sie bitte dem separaten 
Datenblatt. 





Nachträglicher Transport 

Der Plattenteller liegt ohne zusätzliche Sicherung auf der Motor- 
achse des elektronischen Zentralantriebs und ist unbedingt vor 
jedem Transport abzunehmen. 

Achten Sie bitte darauf, daß der Tonarm verriegelt und der 
Nadelschutz nach unten geklappt ist. Darüber hinaus sind die 
Transportsicherungsschrauben entgegen dem Uhrzeigersinn 
locker zu schrauben, hochzuziehen und durch Weiterdrehen 
festzuziehen (A). 

Das Tonarmbalancegewicht ist zu entfernen. 

Sorgen Sie bei einem eventuellen Versand des Gerates für eine 
einwandfreie Verpackung, möglichst unter Verwendung der 
Original-Verpackung. 

Achtung! Nach jedem Transport oder Einbau soll das Gerät zur 
selbsttätigen Justierung der Abstellautomatik bei verriegeltem 
Tonarm einmal gestartet werden. Zur automatischen Einleitung 
der "Start”-Funktion ist die Steuertaste bis zum Anschlag in 
Richtung “start” zu drücken. 


Abdeckhaube 
Zum Aufsetzen der Abdeckhaube drehen Sie bitte das Gerät 
so, daß sich die Spezialscharniere leicht zugänglich vor Ihnen 
befinden. 
Überzeugen Siesich zuerst von der Stellung der Einstecklaschen 
an den Scharnieren (Fig. 6), in die die Haube einzuschieben ist, 
bevor Sie die Abdeckhaube parallel zu der Stellung der Laschen 
an diese ensetzen und satt eindrücken. In dieser Stellung 
(Öffnungswinkel ca. 600) läßt sich die Haube jederzeit auch 
wieder abziehen. 
Sollte eine Korrektur des Entlastungsmomentes (Federkraft, 
die die Haube über der Konsole hält), notwendig werden, kann 
dies durch Drehen an den beiden Schrauben “R” erfolgen: 
Drehen nach vorne vergrößert die Haltekraft. 
Drehen nach hinten verkleinert die Haltekraft. 
Bitte nehmen Sie die Einstellung an beiden Schrauben in glei- 
cher Weise vor. Eine Korrektur um jeweils eine halbe Schrau- 
benumdrehung dürfte in den meisten Fällen genügen. 


Anschluß an das Wechselstromnetz 


Bitte vergewissern Sie sich vor dem Anschluß über diebei Ihnen 
vorhandene Netzspannung. 

Das Gerät kann an Wechselspannungen 110— 125 V und 220 — 
240 V betrieben werden und wird ab Werk auf 230 V einge- 
stellt geliefert. Eine spezielle Anpassung an die Netzfrequen- 
zen 50 oder 60 Hz ist nicht erforderlich. 

Schließen Sie bitte vor dem Einschalten des Gerätes die Laut- 
sprecher an. 

Die Umstellung der Netzspannung bleibt grundsätzlich dem 
Fachhändler oder einer autorisierten Dual-Kundendienstwerk- 
stätte vorbehalten. 


Anschluß an die Antenne 


Für die optimale Empfangsleistung empfehlen wir Ihnen, das 
Gerät mit einer hochwertigen Außenantenne zu betreiben. Das 
gilt besonders für den Empfang von Stereo-Rundfunk-Sendungen, 
deren Wiedergabegüte in hohem Maße von der Qualität der be- 
nutzten UKW-Antenne abhängig ist. In vielen Fällen wird ein- 
wandfreier Stereo-Empfang nur mit einer auf den betreffenden 
Sender ausgerichteten Mehrelement-Antenne möglich sein. Ihr 
Fachhändler wird Ihnen bei der Wahl der für Sie günstigsten 
Antennen-Anlage gerne behilflich sein. 

Das Gerät besitzt eine ausklappbare Ferrit-Antenne, die nicht 
als vollwertiger Ersatz für eine Außenantenne angesehen wer- 
den darf, jedoch in vielen Fällen einen ausreichenden Empfang 
im Lang- und Mittelwellenbereich ermöglicht. Zur Verbesserung 
des Empfangs empfiehlt es sich, diese hochzuklappen. 

In Fällen, wo eine gute Außenantenne nicht zur Verfügung 
steht, empfehlen wir, den dem Zubehör beigepackten Anten- 
nensatz zu verwenden. Dieser beinhaltet einen UKW-Zimmer- 
Dipol und eine AM-Wurf-Antenne, die in gut versorgten Ge- 
bieten einen Empfang auf allen Wellen-Bereichen, vor allem 
der Ortssender ermöglichen. 

An der Rückseite befinden sich vier Steckbuchsen für den An- 
schlu von 240/300 Ohm U KW-Dipolen und AM-Antennen (Fig. 
1). Der UKW-Antennenstecker wird in die Buchse FM gesteckt. 
Sind jedoch, wie es z.B. häufig bei Gemeinschaftsantennen der 
Fall ist, auch Stecker für die übrigen Bereiche (Lang-, Mittel-, 
Kurzwelle) vorhanden, so sind diese mit den Buchsen ANT. und 
GRD. (Erde) zu verbinden. 

Zwischen diesen Buchsen ist eine koaxiale Antennenbuchse an- 
geordnet, die für den direkten Anschluß von 60/75-Ohm-Koaxial- 
kabeln vorgesehen ist und den besten Schutz gegen Störgeräusche 
und Zündfunkenstörungen bietet. 


Störungen 


Lang anhaltende Störgeräusche sind meist kein Gerätefehler, 
sondern kommen von außen über die Antenne herein, 

Bitte lassen Sie in diesem Fall zunächst von Ihrem Fachhändler 
die Antennen-Anlage überprüfen und sich von ihm beraten, ob 
eine Verbesserung der Anlage Abhilfe schaffen könnte, oder ob 
der Störungsdienst der Post in Anspruch zu nehmen ist. 

Bei schriftlichen Rückfragen geben Sie bitte die auf der Rück- 
wand vermerkte Geräte-Type an. 


Aufstellen der Lautsprecherboxen 


An den Lautsprecherbuchsen können zwei Lautsprecherboxen 
mit 4 — 16 Ohm oder vier mit 8 — 16 Ohm angeschlossen wer- 
den. Stellen oder hängen Sie die Lautsprecherboxen so auf, 
daß ihr Abstand zueinander etwa der Distanz zwischen Zuhörer 
und Lautsprecherboxen entspricht. Die günstigste Aufstellhöhe 
ist die Kopfhöhe der sitzenden Hérer. 


Lautsprecherschalter 


An das Gerät können zwei Lautsprecherpaare angeschlossen 
werden. 

Die Tasten SPEAKERS dienen zum Abschalten der Lautspre- 
chergruppen, (z.B. bei Kopfhörer-Wiedergabe), bzw. zum Um- 
schalten der einzelnen Lautsprecher-Ausgange. 


u 


Damit ist es möglich, zwei getrennte Räume stereofon zu be- 
schallen. 

In gedrückter Stellung der Taste SPEAKERS 1 (52) und Ruhe- 
stellung der Taste SPEAKERS 2 (51) ist nur das Boxenpaar 1 
in Betrieb. 

Durch Drücken der Taste SPEAKERS 2 (51) wird das zweite 
Boxenpaar zugeschaltet. 

Abschalten der Lautsprecher erfolgt durch Auslösen der 
Tasten (51) bzw. (52). 





Kopfhöreranschluß 


Die auf der Frontseite des Gerätesangeordnete Buchse PHONES 
(34) dient dem Anschluß von Kopf- und Ohrhörern mit 
Koaxialstecker 6,35 mm $ (1/4 inch). Verwendet werden kön- 
nen alle modernen nieder- und hochohmigen Hörersysterne. 
Besonders zu empfehlen sind die HiFi-Stereo-Kopfhörer Dual 
DK 130, DK 330 und DK 830, die neben hervorragenden Wie- 
dergabeeigenschaften auch eine überzeugende Demonstration 
des Stereo-Effektes gewährleisten. 

Die Kopfhörer sind als Sonderzubehör über den Fachhandel 
lieferbar. 


Tonbandanschluß 


An der Buchse AUX kann ein Spulentonband- oder ein wei- 
teres Cassettengerät für Aufnahme und Wiedergabe angeschlos- 
sen werden. 

Ebenso ein Rundfunk-Tuner oder ein Plattenspieler mit Kera- 
mik-Tonabnehmersystem oder mit Magnetsystem und zusätz- 
lichem Entzerrer-Vorverstärker (z.B. Dual TVV 47). 


Inbetriebnahme 

Durch Drücken der Taste POWER (53) wird die gesamte An- 
lage eingeschaltet. 

Rundfunkwiedergabe 

Wahl des Senders und der Wellenbereiche 


Durch Drücken der entsprechenden Taste wählen Sie den Sen- 
debereich: 


FM (22) = 87,5 — 104 MHz, 
Ultra-Kurzwellenbereich 

Lw (23) ko 150 — 350 kHz, 
Langwellenbereich 

MW (25) = 510 — 1640 kHz, 
Mittelwellenbereich 

SW (26) a 5,95 — 6,25 MHz, 


Kurzwellenbereich 


Zur exakten Senderwahl verfügt das Gerät anstelle einer Skala 
über eine quarzstabilisierte digitale Frequenz- und Kanalan- 
zeige. 

Die Senderwahl erfolgt für alle Empfangsbereiche mit dem Ab- 
stimm-Drehknopf (19). 

Für den Empfang im UKW-Bereich ist die UKW-Bereichstaste 
FM (22) zu drücken und der mit MAN. (35) gekennzeichnete 
Stationssensor zu berühren. 

Die Anzeige im UKW-Bereich erfolgt in Schritten von 50 kHz 
(0,05 MHz), damit wird der gesamte Bereich überstrichen. Die- 
se Schritte stehen im Einklang mit dem international genormten 
Frequenzraster der UKW-Sender. Die genauen Sendefrequenzen 
der gewünschten Rundfunkstationen sind aus den Programm- 
zeitschriften oder aus der beigefügten Sendertabelle zu entneh- 
men. 

Bei verschiedenen Programmzeitschriften und Sendertabellen 
wird für die einzelnen U KW-Stationen nicht die Frequenz, son- 
dern der Kanal angegeben. 

Mit dem Schalter CHANNEL (33) kann von Frequenz- auf 
Kanalanzeige umgeschaltet werden. 

Bei einem Sender mit einer Senderfrequenz von z.B. 94,8 MHz 
ist die Kanalanzeige “26”. Ist die Sendefrequenz 100 kHz ge- 
ringer (94,7 MHz), beträgt die Kanalanzeige "—26”, eine um 
m kHz höhere Frequenz (94,9 MHz) ergibt die Kanalanzeige 
ION 

Neben der Digitalanzeige dient das SIGNAL-Leuchtfeld (30) 
der exakten Senderwahl. Bei größter Aussteuerung ist der 
Sender exakt eingestellt. 
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In den AM:Bereichen. ist ebenfalls eine exakte, schrittweise 
Abstimmung möglich. Dabei wird im Lang- und Mittelwellen- 
bereich in 1 kHz-Schritten und im Kurzwellenbereich in 
5 kHz-Schritten angezeigt. 


UKW-Sensor-Stationswahl 


Die FM-Stationssensoren (39) für die UKW-Stationswahl er- 
möglichen eine schnelle elektronische Umschaltung von den 
sieben am häufigsten gehörten UKW-Sendern, die aus dem 
ganzen UKW-Bereich ausgewählt werden können. 


Programmierung der Sensoren FM 1 — FM 7 


FM-Wahltaste (22) drücken und Stationssensor FM 1 berühren. 
Das Aufleuchten der Leuchtdiode zeigt die elektronische Um- 
schaltung an. 

Zur Sender-Programmierung wird der Einstellschlüssel (37) in 
die zum Sensor FM 1 gehörende Buchse der Abstimmeinheit 
(41) gesteckt und solange gedreht, bis die Digitalanzeige (27) 
die gewünschte Senderfrequenz bzw. den Kanal anzeigt und das 
SIGNAL-Leuchtfeld (30) die größte Aussteuerung aufweist. 
Die FM-Stationssensoren FM 2 — FM 7 können in gleicher 
Weise programmiert werden. 

Einmal vorgewählt, lassen sich die auf den Stationssensoren 
FM 1 — FM 7 programmierten UKW-Sender durch leichtes 
Berühren mit der Fingerkuppe beliebig abrufen. 

Die Umschaltung von einem der UKW-Stationssensoren 
(FM 1 — FM 7) auf manuelle Abstimmung kann durch Be- 
rühren des FM-Bereichssensors MAN (35) erfolgen. Bei Ein- 
schalten des Gerätes und nach Umschaltung von Kurz-, Mittel- 
oder Langwelle (AM-Bereiche) auf UKW wird jeweils automa- 
tisch auf FM 1 geschaltet. 


AFC/UKW-Scharfabstimmung 


Mit der AFC-Taste (20) betätigen Sie die automatische Scharf- 
abstimmung (AFC) für die im UKW-Bereich liegenden Sender. 
Diese Automatik gewährleistet, daß der Sender immer optimal 
eingestellt bleibt. 

Bei der Sendersuche oder beim Programmieren der Sensoren 
wird die AFC automatisch abgeschaltet. Dadurch wird ver- 
hindert, daß das Gerät evtl. auf einen daneben liegenden stär- 
keren Sender umspringt. 


UKW-Stereo-Empfang 


Das Gerät ist für den Empfang von Stereo-Rundfunk-Sendun- 
gen eingerichtet. Bei einer Stereo-Sendung und nicht gedrück- 
ter Mono-Taste schaltet das Gerät automatisch auf Stereo um. 
Dies wird durch die Leuchtdiode STEREO (18) angezeigt. 
Wird die Taste MONO (28) gedrückt, erlischt die Leuchtan- 
zeige und die Stereo-Sendung wird in Mono gehört. Durch eine 
Automatik erfolgt der Übergang von Stereo auf Mono gleitend, 
sodaß auch schwach einfallende Stereo-Sender noch in aus- 
reichender Qualität wiedergegeben werden. Für stark verrauschten 
Stereo-Empfang empfehlen wir, die Mono-Taste zu drücken. 


VOLUME/Lautstärkeregler 
CONT.-Schalter 


Die gewünschte Lautstärke wird mit dem auf beide Kanäle 
wirkenden Drehregler VOLUME (42) eingestellt. Der Laut- 
stärkeregler besitzt eine physiologische Regelcharakteristik, 
die bei gedrückter Taste CONT. (44) wirksam wird. Dabei 
werden bei kleinen Lautstärken die Bässe und — in geringe- 
rem Umfange — auch die Höhen angehoben. Damit wird eine 
kontinuierliche Anpassung der Wiedergabe an die Ohrempfind- 
lichkeit erreicht. 

In Ruhestellung der Taste CONT, (Taste nicht gedrückt) und 
bei Mittenstellung der Klangregler ist der Frequenzgang linear — 
unabhängig von der Stellung des Lautstárkereglers. 


BASS/Baßregler 

TREBLE/Höhenregler 

Baßregler (BASS) (40) und Höhenregler (TREBLE) (38) sind 
innerhalb eines großen Frequenzbereiches auf beide Kanäle 
wirksam. In Mittenstellung der Klangregler ist der Frequenz- 


gang linear. Zur Erzielung der optimalen Wiedergabe empfehlen 
wir, jeweils zunächst von der Mittenstellung der Klangregler 
auszugehen und erst dann eine Korrektur der Bässe und Höhen 
vorzunehmen, 

Beachten Sie bitte, daß bei maximaler Baß- bzw, Höhenan- 
hebung und extrem großer Lautstärke — trotz in der Belastbar- 
keit richtig gewählter Lautsprecherboxen — die Lautsprecher 
beschädigt werden können, da eine Baß- bzw. Höhenanhebung 
nichts anderes als eine Pegelanhebung in diesem Bereich be- 
deutet. 

Die Klangregler sollten daher nur zur Korrektur der Lautspre- 
cher-Aufstellung bzw. zum Ausgleich akustischer Mängel des Wie- 
dergaberaumes, eines Programmes oder von Lautsprecherboxen 
(zu geringe Baß- bzw. Hóhenabstrahlung) benutzt werden. 


BALANCE 

Bei Drehung des Balancereglers (36) aus der Mittenstellung 
nimmt die Lautstärke jeweils eines Kanals ab. 

Die Balance ist richtig eingestellt, wenn, bezogen auf den 
Sitzplatz der Zuhörer, die Wiedergabe aus beiden Lautsprecher- 
boxen in gleicher Lautstärke hörbar ist. 


MONO 

Mittenjustierung der Stereo-Anlage 

Drücken Sie hierzu bitte die Taste MONO (28) und regeln Sie 
bei mittlerer Lautstärke mit dem Balanceregler so, daß Sie 
etwa in Lautsprecherabstand von der Stereo-Anlage den Ein- 
druck gewinnen, die Schallquelle läge genau in der Mitte zwi- 
schen den beiden Lautsprecherboxen. Nach nochmaligem 
Drücken ist die Anlage für die stereofone Wiedergabe ausge- 
richtet. 

Es wird empfohlen, bei der Wiedergabe monauraler Schallauf- 
zeichnungen die Mono-Taste zu drücken. 


Schallplattenwiedergabe 

Drücken Sie die Taste PHONO (31) und bedienen Sie den 

Plattenspieler wie folgt: 

Wird der Tonarm von der Stütze abgehoben und auf die Ton- 

armablage neben der Tonarmstütze gelegt, dreht sich der 

Plattenteller. Die aufgelegte Schallplatte kann in dieser Ton- 

armposition von Staub gereinigt werden (z.B. mit Antistatic- 

Tuch usw.) 

Wahlen Sie bitte die zu der aufgelegten Schallplatte passen- 

de Plattenteller-Drehzah! 33 1/3 oder 45 U/min, entriegeln 

Sie den Tonarm und klappen Sie den Nadelschutz nach oben. 

1. Automatischer Start 

Die Tonarmaufsetzautomatik des Gerätes ist für (die heute aus- 

schließlich hergestellten) 30 cm- und 17 cm-Schallplatten aus- 

gelegt und mit der Umschaltung der Plattenteller-Drehzahlen 

gekoppelt. 

Bei der Plattenteller-Drehzahl 33 1/3 U/min setzt der Tonarm 

in der Einlaufrille von 30 cm-Langspielplatten auf, bei der 

Drehzahl 45 U/min analog dazu in der Einlaufrille von 17 cm- 

(Single-) Schallplatten. 

Zur Einleitung der Start-Funktion Steuertaste (15) bis zum 

Anschlag in Richtung “start” schieben. Die Steuertaste kehrt 

selbsttätig in die Ausgangsstellung zurück. Der Tonarm senkt 

sich langsam ab und setzt die Abtastnadel behutsam in die Ein- 

laufrille der Schallplatte. 

2. Manuelle Inbetriebnahme 

a) Bringen Sie den Lifthebel (13) auf Y 

b) Führen Sie den Tonarm von Hand über die gewünschte 
Stelle der Schallplatte. 

c) Bringen Sie den Lifthebel durch leichtes Antippen in die 
Stellung Y 

Anmerkung 

Der Tonarmlift ist der Start-Automatik übergeordnet. Bei Lift- 

hebel in Stellung Y und automatischem Start schwenkt der 

Tonarm in die Aufsetzposition. Das Absenken des Tonarmes 

erfolgt nach Antippen des Lifthebels. 

Die Höhe der Abtastnadel über der Schallplatte bei Tonarmlift 

in Stellung Y läßt sich durch Verdrehen der Stellschraube (7) 

um ca. 5 mm variieren. 

3. Schallplatte soll wiederholt oder nochmals von Anfang an 
gespielt werden 

Schieben Sie die Steuertaste bis zum Anschlag auf „start”. 


4, Spielunterbrechung (Pause) 

Bringen Sie den Lifthebel in Position Y . 

Nach Antippen des Lifthebelsin die Position X wird die Wieder- 
gabe fortgesetzt. Die vor der Pause zuletzt gespielten Takte 
werden wiederholt. 

5. Ausschalten 

Schieben Sie die Steuertaste bis zum Anschlag auf „stop. 
Der Tonarm geht auf die Stütze zurück. Das Gerät schaltet 
sich aus. 

6. Automatisches Dauerspiel 

Bringen Sie den Drehknopf (12) in Stellung OD. Nach Been- 
digung des Abspielvorganges setzt der Tonarm erneut in der 
Einlaufrille der Schallplatte auf. Die Schallplatte wird noch- 
mals abgespielt. Dies wiederholt sich, bis die Ausschaltfunktion 
durch Schieben der Steuertaste auf „stop” ausgelöst wird oder 
der Drehknopf (12) wieder in die Stellung für Einzelspiel ge- 
bracht wird. 

Bemerkung: Bei Schallplatten mit abweichenden Durchmessern, 
2.8.25 cm-Schallplatten, wird das Gerät manuell bedient. Siehe 
“2. Manuelle Inbetriebnahme”. 

Nach dem Spielen der Schallplatte, unabhängig davon, ob der 
Tonarm von Hand auf die Schallplatte gesetzt oder das Gerät 
automatisch gestartet wurde, erfolgt die Rückführung des Ton- 
armes und das Abschalten automatisch. Es empfiehlt sich, nach 
Beendigung des Spieles, den Tonarm wieder zu verriegeln und 
den Nadelschutz herunterzuklappen. 


Technische Hinweise 

Tonabnehmersystem 

Bitte beachten Sie hierzu “Hinweise für das Tonabnehmersy- 
stem Ihres Gerätes”, die dieser Anleitung beiliegen. 


Abtastnadel 

Die Abtastnadel ist durch den Abspielvorgang natürlichem Ver- 
schleiß ausgesetzt. Wir empfehlen daher eine gelegentliche 
Überprüfung, die sich bei Diamant-Abtastnadeln nach ca. 300 
Spielstunden empfiehlt. Ihr Fachhändler wird dies gern kosten- 
los für Sie tun. Abgenutzte oder beschädigte’ (abgesplitterte) 
Abtastnadeln meißeln die Modulation aus den Schallrillen und 
zerstören die Schallplatten. Verwenden Sie bei Ersatzbedarf 
nur die in den technischen Daten des Tonabnehmersystems 
empfohlene Nadeltype. Nachgeahmte Abtastnadein verursachen 
hörbare Qualitätsverluste und erhöhte Schall pletten-Abnutzung. 
Denken Sie bitte daran, daß der Nadelträger mit dem Abtast- 
Diamanten aus physikalischen Gründen sehr grazil ist und des- 
halo zwangsläufig empfindlich gegen Stoß, Schlag oder un- 
kontrollierte Berührung sein muß. Zum Prüfen der Abtastnadel 
beim Fachhändler braucht sie nur, wie im folgenden Absatz be- 
schrieben, herausgenommen zu werden. 


Entnahmesicherung der Abtastnadel 

Die Abtastnadel ist durch einen Gewindestift links neben der 
Systembefestigungsschraube (5) auf der Kopfblende gegen un- 
berechtigte Entnahme gesichert. Wenn Sie die Abtastnadel 
entnehmen wollen, drehen Sie diesen Gewindestift heraus und 
schwenken den Tonarmgriff (6) nach hinten. Jetzt können Sie 
die Abtastnadel schräg nach vorne ziehen. 


Ausbalancieren des Tonarmes 

Eine präzise Tonarmbalance ist vor allem bei Tonabnehmersy- 

stemen mit kleiner Auflagekraft wichtig. Der Tonarm ist nur 

einmal auszubalancieren. Es empfiehlt sich jedoch, die Ton- 
armbalance von Zeit zu Zeit zu überprüfen. 

Der Tonarm ist ausbalanciert, wenn er freischwebend in hori- 

zontaler Lage verbleibt d.h. weder unten noch oben anliegt 

und sich nach Antippen in vertikaler Richtung wieder von 
selbst in die horizontale Lage einpendelt. 

Der Tonarm wird durch Verschieben des Balancegewichtes mit 

dem Dorn am Tonarmrohr zunächst annähernd und durch 

Drehen des Rändelrades am Balancegewicht (9) exakt aus- 

balanciert: 

1. Bei noch auf der Tonarmstütze verriegeltem Tonarm den 
Plattenteller einige Umdrehungen im Uhrzeigersinn von 
Hand drehen. 

2. Auflagekraft (8) auf 0" stellen und Antiskating (11) aus- 
schalten (Zeiger steht links). 

Tonarm entriegeln und über die Tonarmablage schwenken. 
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3. Wenn der Tonarm sich nicht von selbst horizontal einpen- 
delt, Feststellschraube (10) lösen und das Balancegewicht 
mit dem Dorn so lange verschieben, bis sich eine ungefähre 
Balance ergibt. Der Dorn des Balancegewichtes ist dann 
durch Anziehen der Feststellschraube zu arretieren. 

4. Durch Drehen des Rändelrades am Balancegewicht an- 
schließend die exakte Balance des Tonarmes herstellen. 

5. Auflagekraft und Antiskating einstellen. 


Einstellen der Auflagekraft 

Jedes Tonabnehmersystem erfordert eine bestimmte Auflage- 
kraft, bei der optimale Wiedergabe erzielt wird. Für das einge- 
baute Tonabnehmersystem finden Sie diese Angabe auf dem 
beiliegenden Datenblatt. 

Ist der Tonarm exakt ausbalanciert, wird durch Verdrehen der 
Auflagekraftskala (8) die für das Tonabnehmersystem erfor- 
derliche Auflagekraft eingestellt. Die Auflagekraft läßt sich 
kontinuierlich im Bereich von O bis 30 mN (0-3 p) einstellen, 
wobei die Ziffernangabe auf der Skala 

1 = 10mN A Ip 

2 = 20mN 2 2p 

3 30mN 4 3p 

bedeutet. Analog dazu ist ein Teilstrich im Bereich von 2-15 
mN (0,2-1,5 p) 1 mN (0,1 p). 

Das Gerät arbeitet ab 2,5 mN (0,25 p) Auflagekraft betriebs- 
sicher. 
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Antiskating 

Die auf jeden Tonarm wirkende Skating-Kraft führt zur ein- 
seitigen Abnutzung von Abtastnadel und Schallplatte und kann 
Wiedergabeverzerrungen verursachen. 

Zur Kompensation der Skating-Kraft muß am Tonarm eine in 
Größe und Richtung genau definierte Gegenkraft angreifen. 
Die Antiskating-Einrichtung (11) Ihres HiFi-Plattenspielers er- 
füllt diese Forderung, 

Für die heute üblichen bzw. genormten Nadeltypen sind ge- 
trennte Einstellskalen vorhanden, entsprechend den aufge- 
druckten Symbolen: 


O Einstellung für sphärische Abtastnadeln. 
© Einstellung für biradiale (elliptische) Abtastnadeln. 


Die Einstellung der Antiskating-Einrichtung hat synchron zur 
Einstellung der Auflagekraft zu erfolgen: Drehen Sie bitte die 
Antiskating-Einrichtung auf die Ziffer der betreffenden Skala, 
die der eingestellten Auflagekraft entspricht, also z.B. bei 
15 mN (1,5 p) Auflagekraft den Antiskating-Drehknopf eben- 
falls auf "1,5% 

Beim Naßabtasten (Abspielen von mit Flüssigkeit benetzter 
Schallplatte) verringert sich die Skatingkraft um ca. 30 %. Es 
wird in diesem Fall empfohlen, die Einstellung entsprechend 
anzupassen. 


Tonhöhenabstimmung (pitch control) 


Jede der beiden Normdrehzahlen 33 1/3 und 45 U/min kann 
mit der Tonhöhenabstimmung variiert werden. Die Einstellung 
erfolgt mit dem Drehknopf „pitch” (2) 

Mit der Tonhöhen-Abstimmung lassen sich Tonlage und Tempi 
der Wiedergabe individuell regeln, z. B., wenn ein Instrument 
zur Schallplatte gespielt wird und die Tonhöhe der Platte darauf 
abgestimmt werden soll, oder einige Musiktakte genau auf die 
Länge einer Filmszene gebracht werden sollen. 

Die eingestellte Drehzahl ist mit dem beleuchteten Stroboskop 
auf dem Plattenteller-AuSenrand kontrollierbar (Fig. 9). Die 
Punktteilung der gewünschten Tourenzahl scheint — trotz 
ion des Plattentellers — still zu stehen, wenn die Drehzahl 
lattentellers mit der Soli-Drehzahl übereinstimmt 








Der Plattenteller 


Der ausgewuchtete Alu-Profil-Fullsize-Plattenteller liegt unmit- 
telbar auf der Motorachse und wird mit dem Aufsetzen durch 
seine Schwerkraft automatisch fixiert. Eine zusätzliche Sicherung 
ist nicht erforderlich und auch nicht vorgesehen. 


Wichtig! Vor jedem Transport Plattenteller abnehmen! 
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Justierung des Tonarmaufsetzpunktes 


Beim Betätigen der Steuertaste senkt sich die Abtastnadel selbst- 
tätig in die Einlaufrille der Schallplatte. Setzt z.B. bei einem 
nachträglich montierten Tonabnehmersystem der Abtaststift 
zu weit innen oder außerhalb der Schallplatte auf, kann mit 
der Justierschraube (16) der Aufsetzpunkt des Abtestdia- 
manten korrigiert werden (Fig. 10) 

Wenn der Abtaststift zu weit innen oder außen auf der Schall- 
platte aufsetzt, drehen Sie die Justierschraube entsprechend 
nach links oder nach rechts. 

Die Einstellung ist sowohl für 17 cm- als auch 30 cm-Schall- 
platten wirksam. 


Cassettenwiedergabe und -Aufnahme 
Wiedergabe bespielter Cassetten 
Bandsortenwahl 


Sie suchen sich in der Tabelle (Seite 33) das zu benutzende 
Band und wählen mit den Tasten (60) die für dieses Band 
optimale Arbeitsstellung. 


Tastenzuordnung: 

Taste Fe für Fe-(Standard)Bänder 

Taste Cr für Chromdioxidbänder 

Taste Fe + Cr für FeCr-(Duad) Bander. 

Sind beide Tasten gelöst, so entspricht dies keiner genormten 
Bandsorte. 

Eine Aufstellung geeigneter Cassetten und Ihre Zuordnung 
finden Sie auf der Seite 33. Bei Bandsorten, die Sie nicht in 
der Tabelle finden, hilft Ihnen die folgende Zusammenstellung 
der Banddaten, die richtige Schalterstellung zu finden. 





Schalter- Band- typische 





stellung Kategorie Entzerrung Bandsorte 
Fe Fe 3180/12045 BASF Super LH 

Cr CrO2 3180/ 70us BASF Chrom-Super 
FeCr  FeCr(2component) 3180/ 70us BASF Ferrochrom 





MusiCassetten sind entsprechend der Angabe auf dem Etikett 
in der Schalterstellung Fe bzw. Cr abzuspielen. Bei Fehlen der 
Bezeichnung oder sonstiger Informationen wählen Sie die 
Schalterstellung Fe 


DOLBY NR 

Das Dolby-Rauschunterdrückungssystem vermindert nach- 
haltig das bandbedingte Rauschen und vergrößert dadurch den 
Dynamikbereich der Aufnahme. 

Beirn Abspielen von Dolbysierten Cassettenaufnahmen, die 
mit dem Symbol OO gekennzeichnet sind oder Dolbysierten 
Eigenaufnahmen, wie auf Seite 15 beschrieben, drücken Sie 
bitte die Taste DOLBY NR (61). Das eingebaute Dolby-System 
arbeitet automatisch und bedarf in Verbindung mit den auf 
der Seite 33 aufgeführten — oder vergleichbaren Bändern — 
keiner besonderen Einstellung. 


Zählwerk mit Memory-Einrichtung 

Das Zählwerk (66) dient zum Registrieren und zum schnellen 
Auffinden bestimmter Bandstellen. Es zählt sowohl bei Auf- 
nahme und Wiedergabe, als auch bei schnellem Vor- und Rück- 
lauf, 

Wir empfehlen, am Bandanfang das Zählwerk durch Drücken 
der Rückstell-Taste (65) auf “000” zu stellen, wenn Sie die 
Memory-Einrichtung nicht benutzen. Wenn Sie sich am Beginn 
eines neuen Stückes den jeweiligen Stand des Zählwerkes 
notieren, können Sie später alle Aufnahmen auf der Cassette 
schnell finden. Die Memory-Einrichtung ermöglicht es, einen 
vorgewählten Punkt auf dem Band wiederzufinden. 

Wenn Sie an der gewünschten Stelle das Zählwerk auf “000” 
bringen und die Memory-Taste (64) drücken, stoppt hier das 
Band bei schnellem Vor- und Rücklauf automatisch. Um zu 
verhindern, daß bei versehentlich gedrückter Memory-Taste 
eine Aufnahme an einer unerwünschten Stelle unterbrochen 
wird, arbeitet die Memory-Einrichtung nicht bei Start über 
die Taste » (55) 


Einlegen der Cassette 

Durch Betätigen der Taste EJECT (58) öffnet sich der Casset- 
tenschacht. Legen Sie die Cassette unter leichtem Druck nach 
schräg unten in den Cassettenhalter (Fig. 2) und bringen Sie sie 
durch Schließen des Cassettenschachtes (67) in Spielposition 


EJECT 
Taste (58) zum Offnen des Cassettenschachtes. Sie enthalt die 
Funktion der STOP-Taste (59). 


Schneller Bandtransport 

pb (69) Laufrichtung Links — Rechts 

+4 (56) Laufrichtung Rechts — Links 

Die Funktionen "Schneller Vorlauf” »» und “Schneller Rück- 
lauf" 44 dienen zum Umspulen und Auffinden bestimmter Band- 
stellen. Sie können bei jedem Betriebszustand des Gerätes — 
ohne Umweg über die STOP-Taste — gewählt werden. Auch 
hier schaltet sich das Gerät am Bandende, bzw. bei gedrückter 
Memorytaste bei Zählerstand "000, automatisch ab. 

Das Auffinden bestimmter Bandstellen (Feinabstimmung auf 
Zählwerknummern) wird erleichtert, wenn Sie bei niederge- 
drückter STOP-Taste (59) die betreffende Bandlauftaste 
(>> oder <4) kurzzeitig betätigen. 

Die Tasten "Schneller Vorlauf” oder "Schneller Rücklauf” 
heben die Funktionen Start » (55), RECORD (57) und PAUSE 
(70) auf. 


START 
Aufnahme und Wiedergabe werden mit der Taste » (55) gestartet. 


PAUSE 

Zur Aufnahmevorbereitung sowie für kurzzeitige Unterbrechung 
von Aufnahme und Wiedergabe dient die Taste PAUSE (70). 
Der vorher eingestellte Betriebszustand bleibt erhalten. 

Durch nochmaliges Drücken der Taste wird das Band wieder 
gestartet. 


STOP 
Die STOP-Taste (59) schaltet alle gewählten Laufwerkfunk- 
tionen aus. Die Funktion der Taste PAUSE bleibt erhalten 


Abschaltautomatik 

Das Gerät hat eine fotoelektronische Bandlaufüberwachung, 
die rückwirkungsfrei den Abschaltvorgang auslöst. Diese Auto- 
matik arbeitet unabhängig von Cassette und Bandschaltfolien 
Bei Funktionsstörungen, z.B. durch die Cassette, wird der An- 
trieb automatisch abgeschaltet. 


Eigenaufnahmen auf Cassette 

Ergänzend zu den Hinweisen auf Seite 14 über die Wiedergabe 

bespielter Cassetten ist bei Aufnahme noch folgendes zu be- 

rücksichtigen 

* Bandsortenschalter (60) 
Band einstellen. 

* DOLBY NR (61) einschalten. 

* Zählwerk (66) auf ''000” stellen 

* Taste LED OFF (62) ggf. lösen 


entsprechend dem verwendeten 


Aufnahme-Aussteuerung 

Drücken Sie in der Reihenfolge die Tasten PAUSE (70), RECORD 
(57) und » (55). Dabei müssen Sie die RECORD-Taste solange 
niederhalten, bis die Taste » gedrückt ist. Aufnahmebereitschaft 
wird durch das Lichtzeichen RECORD (47) angezeigt. 

Die Regler LEVEL MICRO L/R (50) dienen der Aussteuerung 
von Mikrofonaufnahmen, die Regler LEVEL SIGNAL L/R (48) 
der Aussteuerung von Schallplatten- und Rundfunk-Aufnahmen 
Die Signale lassen sich auch vor der Bandaufnahme mischen. 
Siehe Abschnitt “MI X-Taste’’ 

Eine Aufnahme ist optima! ausgesteuert, wenn bei den lautesten 
Passagen des Programms die Lichtzeichen (49) gerade bis zu der 
0 dB-Marke (Beginn des roten Bereiches) aufleuchten. 





Bei zu niedriger Aussteuerung wird die Dynamik des Bandes 
nicht ausgenutzt. Bei zu hoher Aussteuerung besteht die Gefahr 
hörbarer Verzerrungen. 

Bitte beachten Sie dabei, daß zur Verhinderung von Rauschein- 
streuungen, das nicht benutzte Reglerpaar (LEVEL MICRO 
oder LEVEL SIGNAL) auf “0” steht 


LIMITER 

Mit der Taste LIMITER (45) wird eine automatische Pegelbe- 
grenzung der Aufnahme eingeschaltet. Diese wirkt in Abhängig- 
keit von der Stellung der Aussteuerungsregler. 

Sie steuern Ihr Gerät zuerst von Hand aus, danach drücken Sie 
die Taste LIMITER (45). Benutzen Sie die Funktion, wenn Sie 
befürchten, daß z.B. bei unbekannter Musik — trotz sorgfältiger 
Einstellung der Aussteuerung — ein zu hoher Pegel lauter Pas- 
sagen Ihre Aufnahme übersteuern könnte. Durch nochmaliges 
Betätigen der Taste wird die Begrenzerwirkung wieder aufge- 
hoben. 


Start und Aufnahme 


Durch Lösen der PAUSE-Taste (70) starten Sie das Band, das 
jetzt die Aufnahme aufzeichnet. Möglich, aber weniger zweck- 
mäßig, ist der Start ohne Benützung der PAUSE-Taste. Auch 
hier müssen Sie zuerst die RECORD-Taste betätigen und so- 
lange niederhalten, bis die Taste » gedrückt ist. 

Was Sie bei der Aufnahme der verschiedenen Programmquellen 
zusätzlich berücksichtigen müssen, erfahren Sie in den folgenden 
Abschnitten 


Aufnahme vom Rundfunk-Programm 

Drücken Sie die entsprechende Rundfunkbereichstaste (22, 23, 
25, 26) und stellen Sie den gewünschten Sender genau ein. Das 
Cassettengerät ist automatisch mit diesem Programm verbunden 
und braucht nur noch ausgesteuert und gestartet werden. 


Schallplattenaufnahmen 

Drücken Sie die Taste PHONO (31) und spielen Sie die ge- 
wünschte Schallplatte ab. Das Cassettengerät ist automatisch 
mit diesem Programm verbunden und braucht nur noch ausge- 
steuert und gestartet werden. 

Die Aufnahme wird optimal, wenn Sie die lauteste Stelle der 
zu überspielenden Schallplatte suchen und nach dieser die Aus- 
steuerung vornehmen. 


Mikrofon-Aufnahmen 

Für Mikrofonaufnahmen eignen sich nieder- und mittelohmige 
Mikrofone mit einer Impedanz von 200 — 1000 Ohm und 
1/4inch- Koaxialstecker. 

Wir empfehlen dafür die HiFi-Elektret-Kondensatormikrofone 
Dual MC 316 und Dual MC 304 

Für Stereo-Aufnahmen sollten stets zwei gleiche Mono-Mikro- 
fone oder ein Stereo-Mikrofon verwendet werden. Für monau- 
rale Aufnahmen genügt es, das Mikrofon wahlweise mit der An- 
schlußbuchse MICRO L oder MICRO R (54) zu verbinden. 
Damit werden zwei Spuren bespielt, wenn mit beiden Reglern 
MICRO L/R (50) ausgesteuert wird. 





MIX-Taste 

Ihr Gerät bietet die Möglichkeit, den Mikrofoneingang mit der 
jeweils gewählten Tonquelle zu mischen. 

In Ruhestellung der Taste MIX (46) (Taste nicht gedrückt) ist 
zur Verhinderung akustischer Rückkopplungen bei Mikrofon- 
aufnahmen, das Mikrofon von der Wiedergabe getrennt. 

Bei gedrückter Taste MIX (46) ist die Mikrofonzumischung so- 
wohl bei Aufnahme als auch bei Wiedergabe über die Laut- 
sprecher oder Kopfhörer hörbar. 

Das Mikrofon wird mit den Reglern LEVEL MICRO L/R (50), 
die anderen Programmquellen mit den Reglern LEVEL SIGNAL 
L/R (48) ausgesteuert. 

Achtung! Wenn die Taste MIX (46) gedrückt ist, beeinflußt der 
Regler LEVEL SIGNAL L/R (48) die Lautstärke von Schall- 
platte, Band und Radio. 

Wollen Sie von Schallplatte, Band oder Rundfunk nur wieder- 
geben — ohne Mikrofonzumischung — sollte daher die Taste MIX 
nicht gedrückt werden 
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Löschen 

Das Gerät löscht bei jeder Aufnahme die Aufzeichnung, die auf 
der Cassette in der jeweiligen Bandlaufrichtung vorhanden ist. 
Wollen Sie eine Aufzeichnung — ohne gleichzeitige Neuaufnah- 
me — löschen, spielen Sie die Cassette in Stellung "Aufnahme” 
ch, wobei die Aussteuerungsregler in Position “0O” stehen 
sollten. 

Alle Compact-Cassetten haben auf der Rückseite zwei Aus- 
sparungen, die durch Kunststoff-Zungen verschlossen sind. Ei- 
gene Aufnahmen können Sie gegen unbeabsichtigtes Löschen 
durch Herausbrechen dieser Zungen schützen (Fig. 4 bei Fe- 
und FeCr-Band, Fig. 5 bei Cr02-Band) 

Die im Fachhandel erhältlichen bespielten Cassetten sind bereits 
gegen unbeabsichtigtes Löschen gesichert. 

Wollen Sie die Aufnahmesperre wieder aufheben, so brauchen 
Sie nur die Aussparung mit einem Klebestreifen zu schließen. 
Beachten Sie bitte, daß die bei CrO9-Cassetten zusätzlich vor- 
handenen Öffnungen (Fig. 5) nicht mit abgedeckt werden 

Fig. 4 A Fe-, FeCr-Band: aufnahmebereit 

Fig. 4 B Fe-, FeCr-Band: Aufnahme blockiert 

Fig. 5 A Cr02-Band aufnahmebereit 

Fig. 5 B CrO2-Band: Aufnahme blockiert 





Pflege und Wartung der Köpfe des Cassettendecks 
Von Zeit zu Zeit empfiehlt es sich, Köpfe, Tonwelle, Andruck- 
rolle und Bandführungen zu reinigen. Benutzen Sie dafür einen 
alkoholbefeuchteten Leinenlappen oder ein Wattestäbchen 
z.B. Q-tips. Sie erreichen die zu reinigenden Stellen leichter, 
wenn Sie bei geöffnetem Cassettenschachtfenster die Taste 
» (55) betatigen (Fig. 3). 

Benutzen Sie für die Reinigung bitte keine metallischen Gegen- 
stánde. 


Service der Kompaktanlage 


Alle Schmierstellen des Plattenspielers und des Cassettendecks 
sind ausreichend mit Ol versorgt. Damit wird unter normalen 
Betriebsbedingungen Ihr Gerät jahrelang einwandfrei arbeiten. 
Versuchen Sie an keiner Stelle selbst nachzuölen. Sollte Ihr 
Gerät jemals eine Wartung brauchen, bringen Sie es bitte ent- 
weder zu Ihrem Fachhändler oder fragen Sie diesen nach der 
nächsten autorisierten Dual-Kundendienstwerkstatt. 

Bitte achten Sie darauf, daß nur Original-Dual-Ersatzteile ver- 
wendet werden. Sorgen Sie bei einem eventuellen Versand des 
Gerätes für eine einwandfreie Verpackung, möglichst unter Ver- 
wendung der Original-Verpackungsteile. 


Technische Daten 

Plattenspieler 

HiFi-Automatikspieler Dual 622 Electronic Direct Drive 
Plattenteller-Drehzahlen 33 1/3 und 45 U/min 
Tonarm-Aufsetzautomatik mit der Drehzahl-Umschaltung ge- 
koppelt 

Tonhöhenabstimmung 

auf beide Plattenteller-Drehzahlen wirkend. 

Regelbereich ca. 10 % 

Gesamt-Gleichtaufschwankungen 

DIN 005% 
W.R.M.S. +003 % 


Störspannungsabstand (nach DIN 45 500) 


Rumpel-Fremdspannungsabstand 50 dB 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand 75 dB 
Tonabnehmersystem siehe separates Datenblatt 
Cassettendeck Dual 819 

Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s 
Abweichung von der Sollgeschwindigkeit <t1% 
Kurzzeitige Geschwindigkeitsschwankungen 
(Tonhöhenschwankungen) 

W.RM.S. +004% 
Nach DIN nur Wiedergabe +008 % 
Nach DIN Aufnahme/Wiedergabe +011% 
Übertragungsbereich (bezogen auf DIN Toleranzfeld) 

CrO2 20 — 17 000 Hz 
Ruhegeráuschspannungsabstand mit Dolby 

Fe 64 dB 
Cr02 64 dB 
FeCr 2708 
Übersprechdämpfung bei 1000 Hz 

zwischen zusammengehörigen Kanälen >40 dB 
zwischen Kanälen in Gegenrichtung > 70 dB 
Löschdämpfung bei 1000 Hz 

Cr02 > 70 dB 
HF-Teil 

Empfangsbereiche 

FM (UKW) 87,5 — 104 MHz 
MW 510 — 1640 kHz 
LW 150 — 350 kHz 
SW (Kw) 5,95 — 6,25 MHz 
Empfindlichkeit 

FM (60 Ohm, 26 dB Rauschabstand) 

Mono <1 uv Stereo <3 pV 

Trennschärfe FM (stat) > 80 dB 
Geräuschspannungsabstand > 55 dB 
NF-Teil 

Ausgangsleistung (gemessen an 4 Ohm) 

Musikleistung 2 x 60 Watt 
Sinus-Dauertonleistung 2x 40 Watt 
Leistungsbandbreite nach DIN 45 500 10 Hz — 70 kHz 


Übertragungsbereich gemessen bei mechanischer Mittenstellung 
der Klangregler 8 Hz — 30 kHz + 1,5 dB 


Klangregler 

Básse +15 dB bei50 Hz 
Höhen + 1g dB bei 15 kHz 
Balanceregler Regelbereich 18 dB 

Fremdspannungsabstand 

a) bezogen auf Nennleistung 

Eingang AUX >70 dB 
b) bezogen auf Na=2 x 50 mW 

Eingang AUX > 50 dB 
Eingánge 

Eingang Band 150 mV an 470 kOhm 


Mikrofon (1/4 inch Koax.-Buchse) 0,2 mV/4,7 kOhm 
Ausgánge 4 Lautsprecherbuchsen DIN 41 529 

1 Koaxialbuchse 1/4 inch. für Kopfhörer 

1 Bandausgang nach DIN 


Netzspannung 115 Volt und 230 Volt 


Bandsorten 
Folgende Bandsorten sollten in der angegebenen Stellung des 
Bandsortenwahlschalters abgespielt werden: 


Sortes de bandes 
Les sortes de bandes suivantes doivent être lues dans la position 
indiquée du sélecteur de sortes de bandes: 


Types of Tape 


The following is alist of tape types and the appropriate settings 
of the tape type selector switches: 


Bandsoorten 


De volgende bandsoorten moeten in de aangegeven stand van 
de bandsoortschakelaar gebruikt worden: 






























































Schalterstellung -Position du selecteur «Switch setting -Schakelstand 
Bandsorte 
Sorte de bandes 
BREE 
ice Fe Fel Crit FeCr Met. 

Agfa SFD SED | Stereochrom Superchrom Carat 
Ampex 20/20+ Grand Master | Chromium Grand Master 11 

Plus Series | 
Audio-Magnetics| XHE | 
BASF LH Super LH Super | Chromdioxid Prof. II ferrochrom 

Prof. | Chrom-Super Prof. Il 
DENON DX 3 DX 5 
EMI STAR 
Advent Chromium 
Fuji FL FX, FX 1 FX Il 
Range 4 
Maxell UD-XL UD-XL | UD-XL II E 
Memorex MRX2 MRX3 Chromium Hi Bias | 
Philips | Super-Ferro | Super Ferrol | Chromium | Ferro-Chromium 
Scotch-3 M High Energy Master | Master II Master 111 Metafine IV 
Sony HF Duad 
| Low Noise | Chrome | Fe-Cr 

TDK ED AD MA-R 

SD oD KR SA 
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Diese Aufstellung erprobter Cassetten kan naturgemäß keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erheben. Wir empfehlen grundsätz- 
lich Markencassetten C 45, C 60 oder C 90 zu verwenden 


Cette liste ne prétend pas être exhaustive. Nous conseillons 
d'utiliser en principe des cassettes C 45, C 60 ou C90 de marque. 


This list of tested tapes can of course never be complete. Basi- 
cally, we recommend the use of C 45, C 60 or C 90 cassettes 
made by well known manufacturers. 


Deze opsomming van geteste cassettes kan uiteraard geen garan- 
tie geven voor volledigheid. Wij bevelen u principeel aan merk- 
cassettes C 45, C 60 of C 90 te gebruiken 


Dual Gebrüder Steidinger 
7742 St Georgen/Schwarzwald 2836243 221079 


